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Blick aus dem Fenster – ein schöner Frühlingsmorgen!
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Blick aus dem Fenster – ein schöner Frühlingsmorgen!

Einstimmung für die Erzieherin

Ästhetische Bildung – Den Blick auf „Altes“ erweitern

Liebe und Sehnsucht, Angst, Tod, Verlassenwerden und Gewalt, die Beziehung zwischen Mann 
und Frau – die Tanztheaterstücke von Pina Bausch handeln von persönlichen und zugleich alle 
Menschen auf der Erde bewegenden Themen. Die Choreografin brachte Kinderspiele auf die 
Bühne, Männer trugen Frauenkleider, aus Gewalt wurde Zärtlichkeit und umgekehrt.
Den Menschheitsstoff hat die „Grande Dame des deutschen Tanztheaters“ in ungewöhnli-
che Bilder umgewandelt. Aus kleinen Gesten entstanden Improvisationen; daraus suchte sie 
Elemente aus, die etwas noch nie Gesehenes darstellten, und versuchte, diese anschließend 
in ein Stück einzubauen. Ihre Arbeit baute darauf, dass sie den Tänzern Fragen stellte und 
jene mit einer Geste oder unmittelbar gefühlten Bewegtheit antworteten. 
Alle Reaktionen schrieb sie auf − ohne Wertung oder Kommentar. Auf diese Weise entstand 
ein riesiger Materialfundus, von dem über 90 Prozent wieder aussortiert wurden. Pina Bausch 
sah ihre Werke im Fluss, nie als abgeschlossen an und suchte deshalb stets zu verbessern, 
um eine Geste oder Szene noch wahrhaftiger und stimmiger darstellen zu können.

Inhaltliche Leitgedanken
Der Blick aus dem Fenster an einem Frühlingsmorgen hilft, alte Gefühle in ein neues Bild 
zu verwandeln. Alte Geschichten und Tagesabläufe können durch den offenen Blick auf die 
Welt neue Impulse erhalten. Dafür steht das Gemälde „Die Morgenstunde“ von Moritz von 
Schwind (vgl. Kap. 1): Was sieht die Frau, die aus dem Fenster hinausschaut? Bestäubende 
Bienen (vgl. Kap. 4), Handwerker (vgl. Kap. 2) oder Osterschmuck (vgl. Kap. 3)? Den Kindern 
gefällt bestimmt das junge Lama, das neugierig seine Umgebung erkundet (vgl. Kap. 2). 
Der Frühling lockt, wie die für uns so bedeutungsvollen Bienen zu tanzen, die Welt facetten-
reich zu sehen und lustvoll zu singen. Der „Hirtenknabe“ von Franz von Lenbach regt an, sich 
eine Mußezeit zu gönnen (vgl. Kap. 3). 
Diese Ausgabe lädt Sie ein, den Kindern die Jahreszeit spielerisch in Einheit mit anregender 
Kunst, Musik, Literatur, Natur und Bewegung zu vermitteln.

Praktische Umsetzung
Der anregenden Jahreszeit nähern wir uns „intuitiv-emotional“ und informativ an, d.h. die 
Kinder lernen über ihre fünf Sinne, eigenes Gestalten, Handeln und Experimentieren, Wissen, 
Nachdenken und Wortefinden den Themenbereich kennen. 
Nachhaltiges Lernen als ästhetische Bildung fußt auf dem fließenden Wechsel mindestens 
dreier Sinne. Die Kinder spüren mit angeborenem Feinsinn ihre Lebenswelt, Kultur und Na-
tur auf, entdecken im fließenden Wechsel Kunst und Musik und finden dabei ihren eigenen 
Ausdruck. 

Gedanken zum Tanz von Pina Bausch (1940–2009):

„Mich interessiert nicht so sehr, wie sich 
Menschen bewegen, als was sie bewegt.“ 

(aus: Rika Schulze-Reuber: Das Tanztheater Pina Bausch: Spiegel der Gesellschaft, R.G. Fischer Verlag, 
Frankfurt a.M. 2005)
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Blick aus dem Fenster – ein schöner Frühlingsmorgen!

Einstimmung für die Erzieherin

Der Tanz als Grundelement der ästhetischen Bildung

„Mach mal etwas ganz Kleines. Etwas abbrechen, was ist dann? Etwas Gefährliches mit einem 
niedlichen Gegenstand tun. Eine Geste, die etwas mit Hilflosigkeit zu tun hat.“ Tanz im Sinne 
von Pina Bausch führt den Menschen in neue Erfahrungswelten, von denen sich die Erzieherin 
anregen lassen und die sie mit den Kindern weiterentwickeln kann. 
Was verstehen wir unter „Tanz“? Auf welchen Voraussetzungen des Menschseins beruht 
er? Die Philosophie unterscheidet „Körper“, „Leib“, „Geist“ und „Seele“ als Grunddimensionen 
menschlicher Existenz. Tanz ist „geformte“ bzw. bewusst gestaltete Bewegung des Körpers 
meist nach Musik. „Körper“ bezieht sich auf die anatomisch-physiologische Anlage, „Leib“ 
auf den „beseelten“ Körper, der mit Körpergedächtnis und Lebenserfahrung assoziiert ist, 
Kognition (Basis des menschlichen „Geistes“) auf das Erkennen und Wahrnehmen. 
Nach Hartmann wären demnach „Bewegung, Wahrnehmung, Vorstellung und Erinnerung Denk- 
und Bewegungsprozesse zugleich“1. Prof. Andreas de Bruin (HS München) begreift in der Folge 
das ästhetische Medium „Tanz“ in dreierlei Hinsicht: „Körper - Emotion - Kognition“1. 

Körperliche Ebene des Tanzes:
Im Tanz arbeiten die Tänzer mit dem eigenen Körper als Instrument. Die Tänzer sind dabei 
selbst Medium. Tanzen heißt, sich in den Körper einfühlen, hineinhören und in eine Art von 
Dialog treten. In der Tanzbewegung loten die Tänzer körperliche Möglichkeiten aus, tasten 
sich an die Grenzen der Bewegungsmöglichkeiten heran und achten auf innere Impulse. Nach 
de Bruin umfasst die körperliche Dimension des Tanzes die folgenden Aspekte:

Vertiefte körperliche Wahrnehmung (z.B. Steifheit und Blockaden erkennen)•	
Körperliche Gesundheit (gezielte Übungen und Ernährung)•	
Bewegungsmöglichkeiten (sich bewegen im Raum und reagieren auf den Ort) •	
Lernen durch Bewegung (für die Wissensaneignung bedeutungsvoll)•	

Emotionale Ebene des Tanzes:
„Emotionen physisch auszudrücken erfordert Muskelspannung, und durch Bewegung können 
gespeicherte Erfahrungen wie Emotionen im Körpergedächtnis freigesetzt werden. Zwischen 
Bewegung und Emotion besteht somit eine enge Verbindung."1 Tanzen ermöglicht demnach:

Zugang zu problematischen Gefühlen (z.B. Angst, ohne sie in Worte zu fassen)•	
Förderung von Spontaneität und Expressivität (statt Starre eigenen Ausdruck finden)•	
Entwicklung von emotionaler Intelligenz (Daniel Coleman, 1997) (Empathie für andere)•	
Steigerung des Wohlbefindens (Die Erfahrung, kreativ zu sein, erhöht den Selbstwert.)•	

Kognitive Ebene des Tanzes:
Inneres Sprechen: Förderung kreativer Selbstaussagen•	
Narrationen: neue Geschichten und lnterpretationen erfinden•	
Werte erproben und Meditation (Fokus auf die innere Wahrnehmung)•	

Metaphern: Knotenpunkte zwischen Bild, Sprache und Gefühl (verschiedene Aspekte der •	
Begegnung sehen lernen: welche Seiten zeigt z.B. Altsein?)	 (E. Noske)

1 aus: Andreas de Bruin: Wirkungsdimensionen des ästhetischen Mediums Tanz: Körper – Emotion – Kognition, 
in: Jahrbuch der Gesellschaft für Tanzforschung. Henschel-Verlag 2009, S. 45–57
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Blick aus dem Fenster – ein schöner Frühlingsmorgen!

Am Morgen – Wir sprechen einfühlsam miteinander!

Den Tag begrüßen mit dem Lied „Morgens, mittags, abends“

Der Blick aus dem Fenster zeigt einen sonnigen Frühlingsmorgen. Er lädt ein, den Tag mit 
einem bewegenden Liedgruß zu beginnen: „Ich wünsch dir ‚Guten Morgen’!“

Ziel: Befindlichkeit der Kinder in Musik einbinden•	
Tanzen mit Werteerziehung verbinden•	

Fördert: Sehen, Hören, Sprechen mit Bewegung verbinden •	
Aufmerksamkeit und emotionales Lernen •	
Freude am Singen und gesundes Körperempfinden •	

Text: August van Bebber 
Melodie: Detlev Jöcker

(aus: Bitte sehr & danke schön. © Menschenkinder Verlag u. Vertriebs GmbH, Münster)

Weitere Strophen:

2.	 Ich wünsch dir „Guten Tag“.
	 Ich wünsch dir „Guten Tag“.
	 Ich möchte, dass der Tag gut wird
	 und dich zum „Guten Abend“ führt.
	 Ich wünsch dir „Guten Tag“.

3.	 Ich wünsch dir „Guten Abend“.
	 Ich wünsch dir „Guten Abend“.
	 Ich möchte, wenn es Abend ist,
	 dass du dann ohne Sorgen bist.
	 Ich wünsch dir „Guten Abend“.

4.	 Ich wünsch dir „Gute Nacht“.
	 Ich wünsch dir „Gute Nacht“.
	 Ich möchte, dass die Nacht gut wird
	 und dich zum „Guten Morgen“ führt.
	 Ich wünsch dir „Gute Nacht“.
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